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un sıcher wirksames Miıttel den Unterleibstyphus darstellt, das übrigens
ebenso Del verschıiedenen Formen des Fleckfiebers, die a allerdings auch VOI1I-

züglıch auf Aureomycın ansprechen, schr wertvoll ist
Gholeraimpfung, dıe einen sıcheren Schutz VOT der Infektion vermiıtteln
geeıgnet ist, die sıch ber [1UT: bei der Ausreise 1ın eın ausgesprochen VOCOTI-
seuchtes and der eım Aulftreten von Choleraerkrankungen empfhiehlt.

in Gebieten mıt ungunstigem, VOT allem feucht-heißem Klima, ın denen ja auch
tropısche Infektionen besonders häufig aufzutreten pllegen, ıst dıe Gewährung
eines Europaurlaubes ın gewıssen Abstanden unbedingt erforderlich. Gleich
nach der Rückkehr ist die Durchführung einer eingehenden tropenarztlıchen
Untersuchung dringend anzuraten, das Vorliegen ırgendwelcher gesundheıt-
licher Schäden, iınsbesondere das Bestehen einer bıs dahın vielleicht hne be-
sondere Erscheinungen verlaufenden Tropenkrankheit aufzudecken un diese ZUu

beseitigen, zugleich ıne zweckmäßige Ausnutzung der Erholungszeit sıcherzu-
stellen und damıt die Voraussetzungen einer baldıgen Wiederausreise ZUu
schaffen. Denn ist, Wı 1mMm Vorstehenden einer Anzahl Von Beispielen
gezeıgt wurde, der medizinıschen Forschung gelungen, dıe gesundheıtlichen
Schadigungen der WAaTrTmMen Länder durch Erkennung ihrer Ursachen un Ent-
deckung geeıgneter Heıil- un Abwehrmafßnahmen weitgehend auszugleıchen und

überwinden.
Nachwort der Redaktıon. Der Verfasser unseres Artikels, der Jahrelang ıIn der
Mission, und ZWAAarTr ın Ostafrıka tatıg WAÄäT, steht den Missionaren etwaıgen
persönlichen Fragestellungen BErIN ZUTr Verfügung, desgleichen ZUTr arztlıchen
Untersuchung, wobei auch die Möglichkeit eıiner statıonaren Beobachtung und
Behandlung nötigenfalls gegeben ist Es wurde für ıh: ıne große Freude sem.
wWenn Miss:onaren auf diese der jene eise Zu Diensten seın könnte.
Anschrift: Düsseldorf-Eller, Konradstraße
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WIE IST C° SANCTORUM*“ INS
UB

In der e1ım gemeınsamen Gebet In China allgemein gebrauchten Übersetzung
des Apostolischen Glaubensbekenntnisses wırd der Ausdruck „Communio anc-
torum“ miıt *8 A ID (chu sheng hsı1ang-tung kung)
wiedergegeben. Ganz wörtlich übersetzt bedeutet dıeser Ausdruck: „Alle Hei-
ligen stehen gegenseıt1ig ın Verbindung (hsi1ang-tung) durch (ihre) guten Werke

(kung Das chinesische Schrifttzeichen (kung) annn auch „Verdienste“* bedeu-
ten. Man annn also den obigen Ausdruck sprachlıch durchaus richtig auch fol-
gendermaßen übersetzen: „Alle Heılıgen stehen gegenseitig ın Verbindung
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durch (ihre) Verdienstes. Meist WIT':! der Glaubensartikel Von chinesischen
Christen, wıe ine Rundfrage auch unter relıg10s gul geschulten Semiminaristen
zeigte, ın noch mehr determiniertem ınn verstanden: „Alle Heiligen teilen
sıch gegenseıt1ıg ihre Verdienste mıt Diıese Übersetzung ware ohl theologisch
bereıts etwas antfechtbar der doch ZU mindesten Mißdeutungen ausgesetzt.
Wohl stehen WITr Glicder des mystischen Leibes Christı auch durch NdeEr«c
guten, verdienstvollen Werke untereinander in Verbindung, haben gemeınsam
teıl ıhren Früchten, VOLFE allem durch deren turbıttenden und sühnenden Wert
gewiß auch durch die uübernatürliche Schönheit un Vollkommenheit, die s1e auf
den anzcnh übernatürlichen Organismus ausstrahlen. Doch bleibt dabe;j be-
stehen, dafß der eigentliche Verdienstwert der guten Werke auch innerhalb des
mystıschen Leibes Christi unmıiıttelbarer Eıgenwert des Verdienstträgers bleibt,
eintach Aaus dem einen Grund, weiıl durch NSeTC Kıngliederung 1in den mystischen
Herrenleib dıe Indıvıdualitat unserer sıttlıchen Persönlichkeit nıcht aufgehoben
wırd un twa 1ın einer übernatürlichen Gesamtpersönlichkeit des myst1-
schen Christus untergeht.
ber auch abgesehen vVvon dieser möglıchen Mißdeutung bietet die bisherige
chinesische Übersetzung des Glaubensartikels Anlafß dogmatischen un!
missıonskatechetischen Bedenken. Dogmatisch jeß sıch einwenden, daß die
Übersetzung leider Ur einen un nıcht einma|l den wesentlichen eıl des eigent-
lichen Sınnes der „Communio Sanctorum“ wıedergı1ıbt. Auch rein geschichtlıch
gesehen, sollte mıt dem „Communio Sanctorum“ ursprünglıch 1mM Apostolicum
ausdrücklich hervorgehoben werden, daß innerhalb des mystischen Herrenleıbes,
der Kıirche, Gemeinsamkeit der uübernatuüurlichen Heilsguüuter, Iso ıne COomMmmun10
ICIuUum sanctarum bestünde. Der Genetiv „sanctorum“ ist Iso VO  =) „sancta” und
nıcht von „Sdancti” herzuleiten Diese ursprüglıche Auffassung der „Commun10
Sanctorum“ blieb ın der theologischen und katechetischen I radıtion lange leben-
dig Der hl Ihomas lehrt S$1€E ausdrücklich in seıner schönen katechetischen
Erklärung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses * und zıecht auch bereıts die
katechetische Folgerung dıeser ursprüngliıcheren, tieferen un! volleren Erklärung
der „Communio Sanctorum“ Hier se1l dıe Stelle. die Sakramentenlehre der
Kıirche 1m Apostolicum verankert se1l Die „ICS sanctae“, dıe WITr In der Kırche
gemeınsam hatten, selen VOT allem die heiligen Sakramente, durch die das gott-
liche Haupt seınen Gliedern das übernatürliche Leben vermittle. Auch der
Catechismus Omanus ® lehrinhaltlich sıcher das bedeutendste katechetische
Dokument der katholischen Kırche! bringt bei der Erklärung des Glaubens-
artıkels zuerst dıe altere Erklärung, welche den Genetiv „Sanctorum“ Von

„sancta” herleıtet. Dann, und ZWärTr mıt vollem Recht, auch dıe Cuere Erklärung,
welche €e1m Ausdruck „sanctorum”“ dıe Heiligen (sancti) denkt, e In
Christus sıch der Gemeinsamkeit der Heıilsgüter, natürlich nıcht blofß der Ver-
dienste, erfreuen. Leıider geriet dıe ursprünglıche, volle Bedeutung der „Com:-

Jungmann S]’ Die Gnadenlehre 1m Apost Glaubensbekenntnis, ın Zeıtschr.
kath Theol (1926) 210

2 Thomas Aquinas, Expositio Symbolo Apost (ed Mandonnet 381)
Vgl auch T’homas, De artıculis fiıdei et Kcclesiae sacramenti1s (ed Mandonnet
88 1 ss.). Diese kurze Schrift hatte Thomas auf die Anirage eınes Biscbofs
abgefaßt, INa 1m katechetischen Unterricht die Sakramente behandeln sollie.
Er entschied sıch für den Glaubensartikel: dort se1 der dogmatısch richtige
Ansatzpunkt.

Catechismus Romanus
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Muni0 Sanctorum“ 1n den folgenden Jahrhunderten etwas 1n Vergessenheit *.
Wenn der iıne der andere Katechismus nıcht gerade die volle tiefste Erklä:ung
eıner wichtigen Glaubenswahrheit bietet, aßt sıch das her verschmerzen.
Katechismen können eichter verbessert un! durch bessere rsetzt werden.
Wenn ber die allgemein gebrauchte Übersetzung des Apostolischen Glaubens-
bekenntnisses mangelhaft ist und die seıt der Urzeıit der Kirche hochheilize
Formel 11UTX unvollständıg wiedergibt, ist das 1e1 mehr bedauern Eıne

allgemeın gebrauchte un grundlegende Gebetstormel wıe das Apostolische
Glaubensbekenntnis ann 1U  — naturlıch nicht leicht andern, hne das christ-
lıche olk etwas stutzıg machen. Gott se1  - Dank, boöte sıch jetzt iıne 2a2US-

gezeichnete Gelegenheıit, diese etwas peinlıche AÄnderung Sanz unauffällig VOTI-

zunehmen. Gelegentlich der allgemeinen Neuformung der qchinesischen Gemein-
schaftsgebete, die mıt der langst fällıyen und VOoO Shanghaier Konzıl 192
schon fejerlich beschlossenen Einführung der neuchinesischen Volkssprache eım
gemeinschaftliıchen Gebet gegeben ist, lassen sıch auch bei den grundlegendsten
Gebeten. soweit notwendiıig 1SET. leicht solche Korrekturen anbringen.
Daß das 1n unNnserem Fall wirklıch geschehe, ordern nıcht NUur die Ehrfurcht Vor
dem heilıgen Erbe, das WIr us der apostolischen eıt überkommen haben,
sondern auch missionskatechetische Erwagungen. Diıie CUeTC Katechetik hebt miıt
Recht hervor, daß das katechetische Hauptstück Von den Sakramenten möglichst
nnıg miıt der Erklärung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses verbunden
werden sollte, wenn INa  - nicht heber beide Hauptstücke organisch einem
Hauptstück verschmelzen will, WwW1e das schon der hl Thomas Von Aquın VOI-

geschlagen hat Beide Hauptstücke USamme handeln ja von den ewıgen Wohl-
aten Gottes, die uns Gott 1n seıner unbegreiflıchen Liebe erwiesen hat, während
die beiden andern katechetischen Hauptstücke Gebet und Gebote mehr von der
liıebenden Antwort handeln. dıe WIT dem ewigen Vater für seıne Liebe schulden.
Das Hauptstück von den Sakramenten fuüuhrt SCHAUCT besehen NUr eınen Abschnitt
des Apostolicums naher AUuUS Es entfaltet den bezaubernden Reichtum. der uns
ın Christi heiliger Kirche zuteiıl geworden ıst, ben dıe Gemeinsamkeit der
Heilsgüter., ıe WIT 1m Glaubensartikel dankend bekennen. Auch Wenn INa  ;
aQus methodischen Gründen das Hauptstück VO  —$ den Sakramenten schließlich VO  j
der Erklärung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses trennen un als selh-
standıges Hauptstück behandeln mussen glaubte, bliebe immer noch die
berechtigte Forderung, be1 der Erklärung des Glaubensartikels den Reichtum
aufleuchten ZUu lassen. der uns ın der Kirche Christi geschenkt WIT'! und hier
ausdrücklich auf die Sakramente hinzuweılsen. die uns das göttlıche Leben der
Gnade vermitteln. Der rechte Ansatzpunkt hierfür ist zweifellos die tiefe, volle
Erklärung der „Communio Sanctorum“. Leider ıst ın China durch die bisher
übliche mangelhafte Übersetzung dem Katecheten dıe Möglichkeit benommen,
h  j1er eintach durch schlichte sachliche Erklärpng des heilıgen Textes gleich den

Hofinger 5} Geschichte des Katechismus in Osterreich 150
Man moöge nıcht einwenden, auch die deutsche Übersetzung „Gemeinschaft der

Heiligen“ sSe1 nıcht Zanz dem ursprunglichen Sinn entsprechend, da S1C den
Genetiv „Sanctorum” VO  — den Personen un nıcht Von den Sachen versteht.
Doch das schadet weniger, da S1E den ınn wenıgstens nıcht einschränkt, wıe die
chinesische Übersetzung, die ausdrücklich NUur VO  —$ eıner Gemeinschaft der Werke
redet. während ın der deutschen Formel vollständig fien bleibt. w212s dıe
Heiligen, Iso dıe Glieder des mystischen Christus, unter sıch gemeinsam haben.

Prımum Concilium Sinense . S,
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ganzen wunderbaren Reichtum der Kirche Christi Z entfalten. Und doch ware
gerade heute wichtig, den Christen Opportiune ımportune eın möglıchst

euchtendes volles ıld Von der Kirche vermitteln. Nur werden S1e 1M-
stande seın, inmitten aller Verfolgung der lerleumdeten Multter Kirche ıhre
Treue Z wahren.
Msgr. arl Weber SVD Bischof von Ichow ın Shantung, kommt das Verdienst
Z beiı der VO ıhm besorgten Bearbeitung der wichtigsten Gebete 1ın der Volks-
sprache i1ne Übersetzung des Glaubensartikels geboten haben, dıe dogma-
tisch und katechetisch in gleicher Weise befriedigt, un auch den sprachlichen
Anforderungen vollauf genugen dürfte. In der letzten, 1mM Sommer 1947 Z

Peking besorgten Redaktion? uübersetzt den Glaubensartikel 1n folgender
We  1se —  Quk ‘?—, 78 7 z J>  s (Wo hsın sheng
kung-chiao-hul, kung hsiang i-ch’ıeh shen-en), 1n Sanz wortlicher deutscher Über-
setzung: E glaube die heilige katholische Kirche, (in der wir) gemeinsam
genießen alle geistlichen Wohltaten.“ Selbst WenNnn diese Formulation noch
weıter vervollkommnet werden müßte, bleibt S1IE doch auf SBar jeden Fall
eın sechr wertvoller Vorschlag eıner entsprechenderen Übersetzung des

Glaubensartikels, und zugleich eın wertvoller Wiınk, W1e INa  -} die Gelegenheit
einer sprachlıchen Neuformung der bisher üblichen Gemeinschaftsgebete zugleich

einer entsprechenden inhaltlichen Korrektur benuützen ollte, soweıt das ben
notwendig der doch recht wuünschenswert erschiene.
7 Diese Textformulierung wurde nicht mehr gedruckt. Den Originaltext VOI-
wahrt der Verfasser dieses Aufsatzes.
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ATE WILHELM CHMIDTI SVD
In Memoriam

Kinige Tage VOrTrT Vollendung seınes 86. Lebensjahres, und dennoch unerwartet,
wurde P.W. Schmidt 1ın die Ewigkeit abberufen. Unerwartet wenn INa sıch
die ungeminderte Geistesfrische seiner letzten Publikationen vergegenwartırt,
sow1e die unermudlich fortgesetzte Arbeit Schreibtisch: wenn ich daran denke.
WIıe VorT JTahresfrist VOT mMIr saß ın sprühend lebendiger Unterhaltung
und wıe ungebrochen fest seıne Schriftzuge ıIn einem Briefe, den iıch
ıhm Vor Wochen erhielt, dann fallt 6S schwer sich vorzustellen. Jaß
Schmidt. den etwas W1ıE  - Zeıtlosigkeit schweben schien, VO  —$ un FCRANZCHDH
e  ıst Mit ıhm INg eın selten begnadetes Gelehrten-Leben Z nde Überblickt
INnNan NUr oberflächlich sSe1ın Lebenswerk, dann ıst Ina  —$ geneiıgt, umfasserde
Geister der Wissenschaft wıe Leibniz denken. Wie namentlich VO
Genannten sınd auch VO'  —_ dem Wirken Schmidts nach den verschiedensten
Seiten hın fruchtbarste Wirkungen aus  SCH, deren Reichweite und Be.°deu-
tung noch keineswegs abzuschätzen sınd. Anläßlich seiner Jubiläumsgedenktage.
besonders ZU' Abschluß des und Lebensjahres, wurde seiıner Verdienste
allseitig und wurdıg gedacht, auch ıIn der ZMR, deren weiterem Heraus:Ä


